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H e l e n e  ( 9 ) ,  D av i d  ( 9 ) ,  J u l i a  ( 9 ) ,  R a f f ay  ( 1 1 ) ,  Va l e r i e  ( 9 ) ,  F i n n  ( 9 ) , 

To b i a s  ( 9 )  u n d  M a r l e n e  ( 9 )

Demokratie heißt, es gibt nicht nur eine:n Herr-

scher:in, sondern das Volk bestimmt. Das nennt 

man Herrschaft des Volkes. Wenn nur eine 

Person entscheidet, dann passiert nur das, was 

diese Person will. Wir sind alle unterschiedlich 

und haben verschiedene Ideen. Es wäre nicht 

fair, nur eine Idee zu hören. In einer Demokratie 

dürfen wir unsere Meinung sagen oder wählen 

gehen. Das sind wichtige Rechte. Es gibt Geset-

ze, die uns etwas erlauben. Und es gibt Gesetze, 

die etwas verbieten, wie zum Beispiel: nicht 

bei Rot über die Straße gehen. Im Parlament 

arbeiten Abgeordnete. Sie werden gewählt 

und bestimmen Gesetze. Es gibt im Nationalrat 

183 Abgeordnete. Um zu entscheiden, stimmt 

man zusammen ab. In einer Demokratie ist es 

wichtig, dass alle erfahren, über welche Gesetze 

diskutiert wird. Nur so kann man sie einhalten. 

In Österreich darf man ab 16 wählen, wenn 

man die österreichische Staatsbürgerschaft 

hat. Man kann Personen wählen, zum Beispiel 

den Bürgermeister oder die Bürgermeisterin. 

Oder man kann Parteien wählen. Es gibt mehre-

re Parteien mit unterschiedlichen Meinungen. 

I n  u n s e r e m  Tex t  g e h t  e s  u m  D e m o k ra t i e  u n d  Wa h l e n . 

D e m o k r a t i e  i n  Ö s t e r r e i c hP a t r i z i a
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In der Demokratie wird gemeinsam diskutiert. 

Politiker:innen werden immer nur für eine be-

stimmte Zeit gewählt, damit sie nicht zu lange 

bestimmen. Das wäre nicht gerecht. Wenn wir 

unter uns Freunden und Freundinnen entschei-

den, was wir spielen wollen, stimmen wir auch 

ab. Zuerst werden Vorschläge gesammelt, dann 

wird abgestimmt. Jede Person hat eine Stimme 

und am Ende entscheidet die Mehrheit. Wenn 

Gleichstand ist, losen wir manchmal darum, was 

gespielt wird. So kommen wir zu einer demo-

kratischen Entscheidung, wo alle Ideen gehört 

werden. Wenn wir gemeinsam Entscheidungen 

treffen, finden wir es wichtig, dass wir freund-

lich und respektvoll miteinander sind. Es ist 

auch wichtig, jede Meinung zu hören. Dafür 

muss man sie manchmal auch aufschreiben, 

damit man nichts übersieht.

Wählen gehen ist wichtig!
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Regeln machen wir uns selbst aus, Gesetze 

werden im Parlament beschlossen und alle 

Menschen müssen sich an Gesetze halten. Ein 

Gesetz kann eine Pflicht sein, zum Beispiel die 

Helmpflicht beim Fahrradfahren. Gesetze sind 

auch Rechte, zum Beispiel das Recht auf Leben, 

auf gewaltfreie Erziehung und das Recht auf 

Bildung. Gesetze und Regeln macht man dann, 

wenn man ein Problem lösen will, oder etwas 

verändern oder verbessern mag. Gesetze wer-

den im Parlament beschlossen. Dort arbeiten 

Politiker und Politikerinnen und beschließen 

Gesetze. 

Das Parlament ist ein großes Gebäude und 

davor steht eine griechische Statue, und neben 

der Statue stehen rote Fahnenstangen. Es gibt 

viele weiße Säulen. Es erinnert an einen griechi-

schen Tempel, weil die Demokratie in Griechen-

land erfunden wurde. Das Parlament besteht 

aus Nationalrat und Bundesrat, sie stimmen 

D a s  P a r l a m e n t
S o p h i e  ( 9 ) ,  Va l e r i e  ( 9 ) ,  O l i v i a  ( 9 ) ,  M a d e l e i n e  ( 9 ) ,  A l ex a  ( 1 0 ) , 

D av i d  ( 9 )  u n d  F l o r i a n  ( 9 )

In einer Demokratie wie in Österreich, werden Gesetze im Parlament beschlossen. 

L u c a
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über Gesetze ab. Der Nationalrat besteht aus 

183 Abgeordneten. Der Bundesrat besteht aus 

60 Mitgliedern. Beide Gruppen stimmen über 

Gesetze ab und beschließen sie. 

Der erste Stopp für ein neues Gesetz im Parla-

ment ist ein Ausschuss. Das ist ein großer Raum, 

mit einem großen ovalen Tisch darin und vielen 

Sesseln herum. Die Abgeordneten sitzen im 

Oval oder in einem Kreis, damit sich alle sehen 

können und, weil man so besser miteinander 

reden kann. Hier trifft sich eine kleine Gruppe 

von Abgeordneten und diskutiert über Geset-

ze. Ein Ausschuss ist wie eine Werkstatt für ein 

Gesetz – Ideen und Teile kommen dazu, andere 

weg. Ein Ausschuss ist eine Runde von Experten 

und Expertinnen, in der sich die Abgeordneten 

besonders gut mit einem Thema auskennen und 

es gibt ganz viele verschiedene Ausschüsse zu 

vielen verschiedenen Themen. Nachdem viel 

diskutiert wurde, muss auch im Ausschuss über 

das Gesetz abgestimmt werden. Dann geht es 

weiter zur Abstimmung in den Nationalrat und 

in den Bundesrat.

In einem Ausschuss wird viel diskutiert, bevor 

abgestimmt wird. 

An einem runden Tisch kann man viel besser 

miteinander reden und diskutieren. 
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S o p h i e  ( 9 ) ,  E l i s a b e t h  ( 9 ) ,  S a ra  ( 9 ) ,  J a ko b  ( 9 ) ,  S e r b a n  ( 9 ) , 

F a n n i  ( 9 ) ,  Va l e n t i n  ( 9 )  u n d  C a r l a  ( 9 )

Regeln sind wichtig für uns. Weil es sonst viel 

Chaos geben würde. Manche Regeln gelten für 

das ganze Land. Gesetze werden im Parlament 

gemacht. Wir wählen Menschen, die uns im 

Parlament vertreten. Wir dürfen ab 16 wählen, 

wenn wir die österreichische Staatsbürger-

schaft haben. Wir können auch Vorschläge für 

Gesetze machen. Das ist ein Volksbegehren. 

Beim Volksbegehren brauchen wir 100.000 

(Hunderttausend) Unterschriften und wir kön-

nen das zum Beispiel im Internet machen. Men-

schen haben viele Ideen für Gesetze und das 

kann man hier im Internet finden: https://www.

parlament.gv.at/beteiligen/wissenswertes/

volksbegehren/index.html

Nicht nur das Volk kann einen Vorschlag ma-

chen für ein neues Gesetz, das kann auch die 

Regierung oder das Parlament. Wenn ein neues 

Gesetz beschlossen wurde, können wir das zum 

Beispiel in der Zeitung oder im Internet finden! 

Wa r u m  i s t  d a s  P a r l a m e n t  w i c h t i g ?

Für den Verkehr gibt es viele Gesetze!

G e s e t z e  f ü r  g a n z  Ö s t e r r e i c h

 � Autofahren: Nicht bei roter Ampel über 

die Straße fahren, nicht zu schnell fahren, 

nicht betrunken Autofahren, nicht beim 

Autofahren auf das Handy schauen

 � Nicht stehlen

 � Kein illegaler Waffenbesitz oder Messer-

besitz, keine Drogen nehmen

U n s e r e  R e g e l n

 � Niemanden beleidigen oder beschimpfen

 � Nicht herumschreien

 � Nicht schubsen

 � Nicht aufs Handy schauen, wenn du auf 

der Straße gehst.

 � Nicht in der Schule Videospiele spielen.

D a s  Pa r l a m e n t  i s t  w i c h t i g ,  w e i l  e s  v i e l e  g u t e  E n t s c h e i d u n g e n  ü b e r  G e s e t z e  t r i f f t ! 

G u t e  G e s e t z e  s i n d  f ü r  u n s  w i c h t i g ,  d a m i t  w i r  e i n  s c h ö n e s  Le b e n  h a b e n !

A n i t a
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D a s  f i n d e n  w i r  w i c h t i g :

M a n  s o l l t e  z u r  Wa h l 

g e h e n !  D a m i t  m a n  s e l b e r 

E n t s c h e i d u n g e n  t r e f f e n 

k a n n .  We i l  s o n s t  f i n d e t 

m a n  d a s  v i e l l e i c h t  n i c h t 

g u t ,  w a s  g e m a c h t  w i r d ! 

U n d  d a n n  h a t  m a n  n i c h t 

m i t e n t s c h i e d e n .

W i r  kö n n e n  d i e  r i c h t i g e  Wa h l 

t r e f f e n !  I n d e m  w i r  u n s  s e l b e r 

ü b e r l e g e n ,  w a s  u n s  a m  b e s t e n 

g e f a l l e n  w ü r d e .  M a n  k a n n  e s 

s e l b e r  a u s s u c h e n !

We n n  m a n  n i c h t  w e i ß ,  w e n 

m a n  w ä h l e n  s o l l ,  d a n n  k a n n 

m a n  m i t  a n d e r e n  r e d e n  u n d 

R a d i o s e n d u n g e n  h ö r e n  o d e r 

Ze i t u n g  l e s e n !

W i r  s o l l t e n  a l l e  a u f  d i e 

U mw e l t  a c h t e n !  Z u m 

B e i s p i e l  M ü l l t r e n n u n g  o d e r 

n i c h t  z u  o f t  A u t o f a h r e n . 

W i r  kö n n e n 

Vo r s c h l ä g e  f ü r 

G e s e t z e  m a c h e n ! 

( Vo l k s b e g e h r e n )

D u  k a n n s t  b e i  e i n e r D u  k a n n s t  b e i  e i n e r 

g r o ß e n  Wa h l  w ä h l e n , g r o ß e n  Wa h l  w ä h l e n , 

w e n n  d u  1 6  J a h r e w e n n  d u  1 6  J a h r e 

a l t  b i s t  u n d  d e n a l t  b i s t  u n d  d e n 

ö s t e r r e i c h i s c h e n ö s t e r r e i c h i s c h e n 

Pa s s  h a s t .Pa s s  h a s t .
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